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MUSEUMSNACHT
Am Samstag wird in Singen, Bü-
singen, Wangen und 12 Städten in 
der benachbarten Schweiz zur 
Museumsnacht mit rund 100 Ver-
anstaltungen eingeladen. In Sin-
gen setzt das Reformationsjubilä-
um in diesem Jahr ein besonderes 
Zeichen mit »White Dinner« und 
Menschenkette in der Innenstadt. 
Mehr auf den Seiten 16 und 17.

EHINGER HERBSTFEST
Bereits im 51. Jahr lädt die Musik-
kapelle Ehingen zum großen 
Herbstfest ein. Am Freitag geht es 
los mit Bieranstich und den 
Hirschbuben im Festzelt, der Par-
tykracher ist »Shark« am Sams-
tag, viele Hegauer freuen sich 
schon jetzt auf die herbstlichen 
Schlachtfest-Spezialitäten. Mehr 
dazu auf Seite 15 dieser Ausgabe.

Region Ehingen

Singen

Miteinander
Die Museumsnacht Hegau-
Schaffhausen ist jedes Jahr ein 
besonderes Erlebnis - beson-
ders, wenn das Wetter zum Fla-
nieren durch die Stadt mit ih-
ren vielen Aktionen einlädt. 
Also Petrus sei gnädig - denn 
2017 hat die Arbeitsgemein-
schaft Christliche Kirchen eine 
einzigartige lange Essenstafel 
organisiert. An weiß gedeckten 
Tischen zwischen der Luther- 
und der Sankt-Peter-und-Paul- 
Kirche entlang der Ekkehard-
straße sind alle Menschen ein-
geladen, egal welchen Glauben 
oder Weltanschauung sie besit-
zen, Platz zu nehmen und ge-
meinsam zu essen. Zuvor soll 
um 21 Uhr eine Menschenkette 
als Zeichen für Frieden, für To-
leranz und eine solidarische 
Gesellschaft gebildet werden. 
Unbedingt Mitmachen!

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Nachdem der erste Stadtspa-
ziergang im letzten Jahr auf 
großes Interesse bei der Singe-
ner Bevölkerung gestoßen ist, 
lädt Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler am Samstag, 23. 
September, wieder Bürgerinnen 
und Bürger ein, ihn auf einem 
Rundgang durch die Innenstadt 
zu begleiten. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Haupteingang des Rathauses. 
Von dort wird es durch die He-
gaustraße zum Bahnhofsvor-
platz und danach zum Herz-Je-
su-Platz gehen. Das Stadtober-

haupt wird dabei dann die ge-
planten Vorhaben und Baupro-
jekte erklären und den aktuel-
len Stand der Planungen und 
der bereits laufenden Arbeiten 
erläutern. Die Teilnahme an 
dem rund 90-minütigen Spa-
ziergang ist kostenlos. Aller-
dings sollten sich Interessierte 
bis zum 20. September bei Son-
ja Martin (Tel. 85–367, son-
ja.martin@singen.de) oder bei 
Axel Huber (Tel. 85–311, 
axel.huber@singen.de) ver-
bindlich anmelden.

redaktion@wochenblatt.net

OB Häusler lädt zu 
Stadtspaziergang ein

 Der Zwischenbericht zur Kul-
turkonzeption »SINGEN Kul-
turPur 2030« von Dr. Martina 
Taubenberger im Ausschuss für 
Kultur am Dienstag zeigte sehr 
viele Stärken in der Kulturstadt 
Singen auf, verschwieg aber 
andrerseits nicht, dass an be-
stimmten Punkten noch Ver-
besserungspotenzial vorhan-
den ist. Wie der Fraktionsvor-
sitzende der Freien Wähler Hu-
bertus Both konstatierte, 
»müsste es deshalb nicht das 
Ziel sein, an der Qualität des 
Kulturangebots in Singen zu 
arbeiten, sondern vielmehr das 
Bewusstsein für das vorhande-
ne Angebot zu verbessern.« 
Eingeladen sind hierzu alle 
kulturinteressierten Bürger am 
Donnerstag, 12. Oktober, zu ei-
nem offenen Bürgerworkshop 
von 18 Uhr bis etwa 21 Uhr im 
Bürgersaal des Singener Rat-
hauses. Hierbeit geht es vor al-
lem, um die Konkretisierung 
der Schwachstellen, wie Dr. 
Taubenberger verriet. Bei-
spielsweise bei Angeboten für 
Familien, Entwicklung des öf-
fentlichen Raums, etwa die An-
bindung des Hohentwiel zur 
Kernstadt, sowie die Optimie-
rung der Kulturinformation. 
In der ersten Halbzeit des Pro-
zesses hatte die externe Kultur-
managerin Dr. Taubenberger in 

den vergangenen Wochen und 
Monaten die Veranstaltungs-
stätten und Museen in Singen 
begutachtet und mit den Lei-
tern Expertengespräche von bis 
zu zweieinhalb Stunden ge-
führt. Im Zeitraum vom 17. Juli 
bis 20. August wurde zudem 
eine Online-, Straßen- und In-
dividualbefragung durchge-
führt, die 14 Fragen zu Kultur 
sowie neun Fragen zu Touris-
mus enthielt. Die Beteiligung 
an der Befragung war außerge-
wöhnlich hoch, so Taubenber-
ger. Insgesamt wurden 834 
Fragebögen ausgewertet.

Wie Dr. Taubenberger erklärte, 
verfüge Singen über ein breit 
gefächertes Kulturangebot mit 
einer guten Mischung aus Lai-
enkultur sowie professionellen 
Angeboten. Gar als Alleinstel-
lungsmerkmale nannte die Kul-
turexpertin die Färbe, die Gems 
und das MAC-Museum Art & 
Cars. Die stärksten Sparten sei-
en, so Dr. Taubenberger, in Sin-
gen die bildende Kunst, Theater 
und Film. Denn hier gäbe es ei-
ne beeindruckende Vielfalt so-
wohl im öffentlichen und pri-
vaten Sektor und sogar eine 
Subkultur.

Bei der Auswertung der Befra-
gung zeigte sich ein ähnliches 
Selbst- wie Fremdbild von der 
Singener Kultur. Das breite 
Kulturangebot wird von den 
Bewohnern sehr hoch ge-
schätzt. »Die Singener wissen, 
was sie für ein gutes Kulturan-
gebot haben«, lautet das Fazit 
der Expertin. Strahlkraft besit-
zen sowohl das MAC als auch 
der Jazz-Spot. Das Ensemble 
Stadthalle/Rathaus wird von 24 
Prozent die höchste Gewich-
tung gegeben. Hingegen wurde 
Singen als Urlaubsziel sowie 
die Gastronomie unterm Ho-

hentwiel schlecht bewertet. Be-
dauerlich ist nicht nur für Hu-
bertus Both, dass die »Erzähl-
zeit« als Besonderheit bei der 
Befragung sehr wenig wahrge-
nommen wurde. Auch der Ruf 
nach einem Museum für Stadt-
geschichte will Dr. Taubenber-
ger aus den Fragebogen he-
rauslesen. Zu arbeiten gilt es 
nach ihren Worten am Kunst-
museum, denn zwar kennen es 
viele, doch 265 Befragte gaben 
an, es trotzdem nicht zu nut-
zen. Hieran lasse sich arbeiten, 
machte die Expertin Mut.
Neben dem offenen Bürger-
workshop sind noch drei weite-
re Workshops im Oktober ge-
plant. Beim Auftakt am 5. Ok-
tober geht es mit den Leitern 
der Kultureinrichtungen bei-
spielsweise um eine bessere 
Vernetzung. Auch von der 
möglichen Zusammenarbeit 
zwischen Kulturschaffenden 
sowie Handel, Industrie und 
Gastronomie verspricht sich Dr. 
Taubenberger einiges. Ebenso 
beim Abschlussworkshop zum 
Thema kulturelle Vielfalt. Er-
gebnisse stehen, ohne sich un-
ter Zeitdruck setzen zu lassen, 
wie OB Bernd Häusler bekräf-
tigte, wohl im ersten Quartal 
2018 fest.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Bewusstsein für gutes Kulturangebot schärfen
Zwischenbericht zu KulturPur 2030 zeigt Stärken und Schwächen auf / von Stefan Mohr

Das Kulturangebot in Singen wird von seinen Bürgern sehr geschätzt. Ein besonderes Highlight ist die 
Museumsnacht Hegau-Schaffhausen, die am Samstag stattfindet. swb-Bild: ly

 Der Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss in Singen hat am 
Dienstag der außerplanmäßi-
gen Investition von 72.000 
Euro zum »Bau einer Trafostati-
on zur Sicherstellung der 
Stromversorgung in der Wald-
heimsiedlung« zugestimmt. 
Diese liege außerhalb des 
Grundstücks, erklärte Christian 
Kezic vom Gebäudemanage-
ment. Die Maßnahme war nötig 
geworden, da nach dem Brand 
trotz Bau von zwei Häusern für 
25 Personen der Platzbedarf in 
der Waldheimsiedlung durch 

zwei Schwangerschaften weiter 
angestiegen sei, erklärte Ober-
bürgermeister Bernd Häusler. 
Diese werde durch zwei ge-
brauchte Mobilheime aufgefan-
gen. In enger Absprache mit 
dem Familienoberhaupt habe 
man sich zu diesem Schritt ent-
schlossen, da die Familien-
steuerung sehr wichtig sei, so 
Häusler. Regina Brütsch (SPD) 
mahnte an, die Gesamtthematik 
demnächst in nichtöffentlicher 
Sitzung intensiv zu beraten. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Trafostation für
WaldheimsiedlungWegen gefährlicher Körperver-

letzung ermittelt die Polizei ge-
gen einen 40-Jährigen, den sie 
am Montagabend in der He-
gaustraße vorläufig festnahm. 
Der erheblich unter Alkohol-
einwirkung stehende Mann war 
zuvor mit einem 33-Jährigen in 
Streit geraten und hatte nach 
einer Prügelei seinem Kontra-
henten mit einem unbekannten 
Gegenstand ins Bein gestochen. 
Aufgrund der Aggressivität des 
Mannes und seiner großen 
Stimmungsschwankungen 
wurde die Einlieferung in eine 
Fachklinik veranlasst. 

redaktion@wochenblatt.net

Mit Messer
zugestochen

ZUR SACHE:

Vortrag in Konstanz
Die., 19. September
Testamente von A – Z

Erbrechtsanwältin Jelena Treutlein stellt für
alle Lebenslagen vor. 
Erbrecht verständlich. 
Ohne Juristendeutsch.

Ort: Bildungszentrum,
Münsterplatz 1
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 6 Euro.
Ohne Voranmeldung.

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 + 24
www.ruby-erbrecht.de

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.


